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i n t e r v i e w p e o p l e

ADAM war eines der aller ersten Magazine, denen ihr 2004

ein Interview gegeben habt. Mit eueren Alben “Ver-

schwende deine Zeit” und “Laut gedacht” seid ihr bis an

die Spitze der Charts geschossen. Silbermond sind Plane-

tenstürmer geworden.

(lachen) Wir sehen das alles nicht so groß. Okay, wir sind

von Bautzen nach Berlin gezogen. Aber Studenten gehen

zum Studieren auch in eine andere Stadt. Klar ist das, was

wir erleben, superschön. Man weiß, dass es schnell vorbei

sein kann. Aber egal, ob man jetzt 560.000 Platten verkauft

oder nur mehr 1000, wichtig ist, dass man seine Musik

macht. Wir taumeln ein bisschen zwischen Realismus und

Melancholie.

Ihr trefft vor allem die Lebensgefühle sehr vieler Leute.Wie

pur muss eine Rockband sein, damit sie glaubwürdig

bleibt?

Wichtig ist, dass die Lieder aus einem selber kommen,

dass man sich nicht verbiegen lässt, niemanden kopiert,

sondern einfach sein Ding durchzieht.

Seid ihr überrascht über die vielen schwulen Fans?

Nein, absolut nicht. Auf unseren Konzerten sind viele

Männerpärchen zu sehen, aber auch Lesben. Die kommen

und meinen, hey, Stefanie, du bist ein cooles Mädchen, hast

schöne Augen. Zwei Frauen haben sich auf unserer Bühne

sogar einen Heiratsantrag gemacht.

Johannes, Thomas und Andreas: Habt ihr schon Angebote

von anderen Jungs bekommen? Ist es so wild wie bei Tokio

Hotel?

Nicht so stark wie bei Stefanie von Seiten der Mädels. Wir

stehen ja mehr im Hintergrund. Aber man kriegt schon E-

Mails von schwulen Jungs, die sich mit unserer Musik identi-

fizieren können, die uns schreiben, dass sie die gerne

zusammen mit dem Partner hören. Aber es ist nicht so, dass

viele Männer offensiv auf uns zugehen.

Wie würdet ihr auf Gerüchte reagieren, einer von euch sei

schwul?

Das würde uns überhaupt nicht stören. Wir wissen ja, was

Sache ist, dass es nicht so ist.

Beim letzten Interview waren drei von euch Singles, nur

Andreas sagte, er hätte eine feste Freundin.Wie ist es heu-

te?

Das ist immer noch so, da hat sich nichts geändert.

Aber die sexuelle Versuchung ist doch sicher riesengroß?

Klar können 500 Typen schreien, hey wie wär‘s? Die Fra-

ge ist, was hast du davon? Man muss wissen, was man will.

Wie viel Sexappeal gehört zum Erfolg einer Band?

Es gibt Bands, die wirklich einen auf Sex machen. Wenn

die Red Hot Chilli Peppers mit freiem Oberkörper auf der

Bühne stehen, sieht das ja gut aus. Wir legen mehr Wert auf

die Musik. In unseren Texten haben wir eher emotionale

Anspielungen, nicht die rein körperlichen. Wir verkleiden

uns nicht.

www.silbermond.de

Von Hermann J. Huber

On Tour

“Laut gelacht”
10.11. Bielefeld; 11.11. Wetzlar; 12.11. Mainz;

14.11. Saarbrücken; 15.11. Freiburg; 17.11.

Kempten; 18.11. Fulda; 20.11. Lübeck; 22.11.

Münster; 23.11. Emden; 24.11. Flensburg; 25.11.

Braunschweig; 27.11. Magdeburg; 28.11. Dres-

den; 30.11. Chemnitz; 2.12. Göttingen; 3.12. Köln;

5.12. Aachen; 6.12. Lingen; 8.12. Wilhelmsha-

ven; 9.12. Karlsruhe; 10.12. Heilbronn; 12.12.

Passau; 13.12. Augsburg; 16.12. Oberhausen.
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Die Band
Stefanie Kloß (22, Sängerin)
Johannes Stolle (24, Bass)
Thomas Stolle (23, Gitarre)
Andreas Nowak (23, Schlagzeuger)

Mit zwei Alben schossen sie an die
Spitze der Charts. Sie erhielten den

“Echo” als “Beste Newcomer” und liefern
eine begeisternde Tour. Lebensgefühle,
Sexappeal und schwule Fans. ADAM hat
Silbermond in Berlin interviewt.


